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Radebeul, Stadt

Retzschgasse 7

Oberlößnitz * 97g

Wohnhaus in offener Bebauung, mit Einfriedung; ungegliederter Putzbau mit steilem Walmdach, talseitig 
zweigeschossiger Verandenvorbau in Fachwerk, an der Schmalseite der Eingang mit Segmentbogenportal 
und einem Putto anstelle des Schlusssteins, Fenster mit Klappläden, im ausgeprägten Heimatstil in 
Anlehnung an alte Weinberghäuser, Architekt: Oswin Hempel, Dresden, baugeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Zweigeschossiges Zweifamilienhaus im ausgeprägten Heimatstil in Anlehnung an alte Weinberghäuser auf 
einem Eckgrundstück zur Weinbergstraße. Ein Bau mit steilem Walmdach, dieses durch Walmgauben 
sparsam ausgebaut. In der rechten Achse der talseitigen fünfachsigen Gartenseite ein tiefer 
zweigeschossiger Verandenvorbau in Fachwerk mit hohem Walmdach. An der Bergseite des Hauses zwei 
kleine Rundfenster. Die Schmalseite des Hauses zur Retzschgasse, hier der Eingang mit stichbogiger 
Rahmung und einem Putto anstelle des Schlusssteins, darüber zwei hochrechteckige Treppenhausfenster 
in Art eines vertikalen Fensterbandes angeordnet. Ein ungegliederter Putzbau mit rustikalem Nesterputz, 
die Fenster mit Klappläden, Treppenhausfenster- und Türrahmung in Sandstein, Natursteinsockel und 
Ziegeldach. Als Einfriedung des Grundstücks eine Bruchsteinmauer.

Am 17. März 1937 stellte Dr. med. Hessel den Bauantrag für ein Zweifamilienhaus. Entwurf durch den 
Dresdner Architekten Oswin Hempel, ausführender Baumeister Franz Stolle, Radebeul. Die Genehmigung 
am 11. Mai 1938, am 19. Jan. 1939 die Bauvollendungsanzeige.
(aus Denkmaltopographie Stadt Radebeul 2007)
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